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Vegetationseinheiten
Schilf-Landröhricht, Sumpfseggen-Schilf-Erlen-Bruchwald, Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Bachbungen-Erlen-Quellwald,
Nachtschatten-Schilf-Wasserröhricht, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Ried
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Der vorliegende Biotop umfasst den westlichen Verlandungsbereich des Nienhäger Sees. Auf den eutrophen großflächig entwässerten 
Torfen dominiert ein Schilf-Landröhricht. Dieses ist überwiegend dicht und artenarm ausgebildet, aber auch sumpfseggenreiche und im 
Biotoprandbereich brennnesselreiche Ausbildungen nehmen relativ große Bereiche ein. Verzahnt ist dieses Röhricht mit nassen überwiegend 
jungen Sumpfseggen-Schilf-Erlen-Bruchwaldbereichen, im Südosten auch mittelalten Erlen-Quellwaldbereichen mit Sumpfseggen-
Grauweiden-Feuchtgebüschen. Zum See hin schließt sich dem Biotopkomplex ein Nachtschatten-Schilf-Wasserröhricht an. In den 
landseitigen Biotoprandbereichen treten immer wieder kleinere Sumpfseggen-Riede oder Sumpfseggen-Hochstaudenfluren mit Brennnessel, 
Hohlzahn, Giersch, Behaartem Weidenröschen und im Norden sogar mit Sumpfhaarstrang auf. Im südlichen Bereich sind auch flächige 
Grundwasseraustritte (FQS < 1 %) im Schilf vorhanden. Diese weisen allerdings einen Ölfilm auf. Der Biotop grenzt großflächig an 
Ruderalflur, kleinflächig an Acker, Gehölz und Schilf (mittels Luftbildcode erfasst).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Carex acutiformis Epilobium hirsutum Lysimachia vulgaris
Nasturtium officinale Peucedanum palustre Poa trivialis Salix cinerea
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica Veronica beccabunga

Aegopodium podagraria Carex paniculata Chrysosplenium oppositifolium Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Galium aparine Geum urbanum Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Salix fragilis Scirpus sylvaticus


